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>^°^69. Vienstag den 17. M a i I8si«

C^ubernial- Verlautbarungen.
Z, 611. (2) N r<5 i77 .

V e r l a u t b a r u n g .
Das achte und neunte kraincrischc Gym-

nasial »Unterrich^sgelder ? Stipendium, jedes
von jährlichen 5o fi. C. M . , ist erlediget. —
Diejenigen Gymnasial-Schüler, welche eines
derselben zu erhalten wünschen, haben ihre
dicßfä'lligm, an dieses Gubcrnium gerichteten
Gesuche bis 20. Ma i l. I . bei der hiesigen
Gymnasial-Direction zu überreichen, und die-
se Gesuche mit dem Taufscheine, dem Dürf t
Ngkeits-, Pocken- oder Impfungszcugmsse, so
wie mit dcn ^tudienzcugnissen von den zwei
letzten Tcmestral-Pvüfungcn zu belegen, —

Laibach am 2. April i 8 3 i .
F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,

k. k. Gubernial-Elcretar.

Z. 612. (2) Gub. Nr . 67O4.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei 0er von Lorenz Lackncr, k. k. Staabs-
arzte errichteten S tuden ten -S t i f t ung , ifi
der zweite Platz ,m jahlllchrn Ertiage von Z3 ft.
C. M . erledigt. — Dlcses Supendmm kann
übrigtns nur von Diud'.erenden in Laibach ge-
nossen werden. Das Prasentationsrecht zu die<«
ser S t i f t ung , ubt der hiesige Stadtmaa,l^rat
aus. — Dlejinlgen Studierenden , welche
dieses Stipcndmm zu erhallen wüinchen, ha-
dcn daher lbrc Gesuche biß letzter. Ma l l. I . ,
bei dttsem Guhernmm emzurclchen, und selde
mn dem Taufscheine, Dürfngketts-, mit dem
Pockcn,rdcr Impfungszeuglilsse, so wie nnt
dcn Studicnzeugnissen von der letzten Seme-
Nral-Prüfung zu belegen. — Vom k. k. illy,

, "'chen Gudernium. Lalbach am y. Aprll , 83 ! .
y " e d r i c h Ritter v. K r e » z b e r g ,

^« k. Gubernla l -Slcrnar.

V , . ß ß ,, ^ . ^ ' c u l a r e

7 , ' ^ " ^ e n Gubcrniums. - Die Aus-
fuhr von Munttwn und Waffen in die M o l -

dau und W a l l a c h ey , nach ^Podo l i e n ,
V o l h y n i c n u n d B e s s a r a b l e n , wird
verboten. — Seine Majcfiat geruhten bei
den obwaltenden Verhältnissen die Ausfuhr
der Waffen, Picken, Munition und Salpe-
ter, in die M o l d a u und W a l l a c h e y ,
dann nach P o d o l i e n , V o l h y n i e n und
Bessa rab i cn zu verbieten, von diesem Ver-
bote aber die Mensen auszunehmcn. -^ Wel-
ches in Folge hohen Hofkammer - Präsidial-
Erlasses vom 1. Ma i »83», Z. 5c)5c>, hicmit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
Laibach den 5. Ma i l 8 Z l .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Clemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernialrath.

3 . 5g5. (3) N r . 7779.
V e r l a u t b a r u n g .

Der erste Johann Preschern'sche Studen-
tenstiftungsplatz, im jährlichen Ertrage von
!Z9 fl. ^7 kr. C. M . , ist erledigt. Der Ge-
nuß dieses Stipendiums ist vorzüglich für die,
mit dem Stifter verwandten Studierenden be-
stimmt und hör t , falls der St i f t l ing seiner
Zeit nicht zu den theologischen Studien über-
tritt, mit Vollendung der philosophischen S t u -
dien auf. — Das Prascntcnionörccdt gebührt
dem fül-stbischösiichcnOrdinariate in Lcnbach. —
Diejenigen Studierenden, welche dieses S n -
pcndimu zu erlangen wünschen, habcn ihre
dicßfalligen Gesuche bis Ende Ma i l. I . , bel
diesem Gubernium einzureichen, und sclbe mir
dem Taufscheine, dem Dürftigkeits-, Pocken-
rder Impfungszcugmsse, mit dcn Studien-
zeugnifsen von der letzten Semestral^ Prüfung,
und endlich Diejenigen, die aus dem Neckte
dcr Verwandtschaft dießfalls einzuschreiten ge-
denken, noch mit einem legalisirten Stammbau?
me zu belegen. — Vom'k. k. illvrischcn Gu-
bernilnn. laibach am 6. April i 6 3 i .

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b c r g ,
k. k. Gubernial-Secretar.
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Z. 53g. <3) 2ä Nr. ^M.St .G.V.
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Be-
zirke ? ^ , i 2 n gelegenen Domainen-Realtta-
ten — I n Folge hohen Hofkammer-Präsi-
dial-Decrets vom 10. Februar i 3 3 i , Zahl
^ , ^.p I> ^ ^i^d am i5 . vNini d. ^,., in den
gewöhnlichen Amtsstunden, bei dem k. k. Rent-
amte ?urol^o, Istrianer Kreises, zum Verkau-
A im Wege der öffentlichen Versteigerung der
nctchöenannren, theils dem Cameras und
theils dem Bruderschafts-Fonde gehörigen,
im Bezirke ?ural^a gelegenen Realitäten und
Gebäuden, geschritten werden, als: i.) des
m der Untergemeinde 3. I^reuxo liegenden
Hauschens, un Flächenmaße von i 6 Quadr.
Klafter, 2 ' , geschätzt auf 56 si. äo kr.; 2.>
des in eben dieser Gemeinde liegenden Haus-
chens, im Flächenmaße von 34 Quadrctt-Klaf-'
ter, geschätzt auf i5 st. äo kr.; 3.) des in
der nämlichen Gemeinde liegenden Spitalgß-
baudes, im Flächenmaße von 43 Quadrat-
Klafter, ^ , geschätzt auf IZ fi. 20 kr.; 4,)
des in eben dieser Gemeinde liegenden Haus-
chens, im Flächenmaße von 10 Quadrat-Klaf-
N r , geschätzt auf6 fi. 20 kr.; 5.) des m eben
dieser Gemeinde liegenden Häuschens, im Flä-
chenmaße von 18 Quadrat-Klafter, geschätzt
auf 26 fi. 20 kr.; 6.) des in eben dieser Ge-
meinde liegenden Häuschens, im Flächenmaße
von 8 Quadrat-Klafter/ geschätzt auf 14 st«
^0 kr.; 7.) der in der Gemeinde liegenden
Kirche S t . Elena, im Flachenmaße von 6
Q^dra t -K la f te r , 5', geschätzt auf lo fi.;
8.) der m eben dieser Gemeinde liegenden,
äLÜÄ Naäal i I äc^U ^umbenannten Kirche,
im Flächenmaße von 6 Quadrat-Klafter, ^ ,
aeschätzt 2uf 6 fi.; 9-) des »n der Unterge-
meinde 3^ .n l ^n liegenden Grundes,, Zrmä^
benannt, im Flächenmaße von 1869 Quadrat-
Klafter, geschätzt auf i 3 fi.; ,o . l des :n der
nämlichen Gemcmde liegenden We>nrebenZ<un-
des, im Flächenmaße von 20 Quadrat-Klaf-
ter, geschätzt auf 55 si- U3 kr. - Diese Ge-
bäude und Realitäten werden emzelnwcije so
wie sie die betreffenden Fonde besitzen und genie-
ßen, oder zu besitzen und zu genießen berechtigt
aewesen wären, um die beigesetzten Fiscalprelft
ausgebotcn, und dem Meistbietenden mit Vor-
behalt der höhern Genehmigung überlassen wer.
dcn Niemand wird zurVersteigenmg zugeben,
der nicht vorläufig den zehnten Thett des ^'6ca!-
nrnses entweder in barer Eonv. Münze, oder
n öffentlichen, auf Mnal l -Munze und aus

den Uebcrbringer lautenden Smatvpaplercn

nach ihrem coursmaßigen Werthe bei der Ver-
stcigerungs« Commission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorlausig von der Com-
mWon geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Sicherstellungs - Urkunde beibringt.
— Die erlegte Caution wird jedem Licitamen
mit Ausnahme des Melstbieters, nach beendig«
ter Versteigerung zurückgestellt, jene des Meist-
dieters dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er sich zur Errichtung des dießc
falligen Contractcs nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate m
der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bei psticht-
mäßlger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag cm der.ersten Kau,f-
schillingshälfte abgerechnet, oder die sonst ge-
leistete Caution wieder erfolgt werden. ?— Wer
für einen dritten emen Anbot machen w i l l , ist
verbunden die dießfällige Vollmacht seines Com-
Mitenten der Versteigerungs-Coinmission uor-
läufig zu überreichen. — Der Metstbieter hat
die Hälfte des Kaufschillings innerhalb, vier
Wochen nach erfolgter, und jhm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und
noch vor'der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
sie auf'der erkauften, oder auf einer andern,
normalmaßlge Sicherheit gewahrenden Reali-
tät »n erster Priorität grundbüchlich versichert,
mit fünf vcm Hundert in Conventions-Mün-
ze verzinset, und die Zinftngcbührcn in halb«
jährigen Vcrfallsratcn abführt, in fünf glei-
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der Erstehungsprels den Betrag von.5a si. über-
steigt, sonst ader wird die zwetteKaufschillmgs-
Halfte binnen Jahresfrist vom Tage der Ucbcr-
gabe gerechnet, gegen dic ersterwähnten Bcdin^-
nisse berichtiget werden müssen. — Sollte j>'-
doch der Ersteher gesonnen seyn, ein Gebäu-
de abzutragen, so wird es demselben obliegen,
beim Eontractabschlusse, und in jcdem Falle be-
vor er zur Ablragung schreiten könne, eine
anderweite annehmbare Realcaution zu leisten.
Bei gleichen Anboten wird Demjenigen der Vor-
tug geaeben werden, der sich zur sogleichen oder
frühern Berichtigung dcs Kauftchlllings her-
bellaßt. — Die übrigen Vcrkaufsbedingnisse,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von
den Kausiustlgcn bei dem k. k. Rentamtc m
I'.lr<;li2c) eingesehen werden. — Von der k. k.
Staatsgüter -Verauß?nmgs-Provinzial-Co n?
mission. — Triest am i5 . April i 6 3 i .

' Fra:^z Edlcr v. B l u m f e l d ,
l Gubcrnial'. Concipist.
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Krsisämtlichs «^erlantÄarungnt.

Z , 6o3. (2) Nr . 5590.
K u n d m a c h u n g .

Das Krcisamt wurde vom k. f. Mtl i tar-
Haupt^Verpftegs-Magazine hier am Heutigen
m die Kenntniß gesetzt, vaß die Promnzial-
Commission den bei der am Z0. v. M . fürge-
wcleiicn Holzsubarrendlrungs - Verhandlung
ausgemittelten Anbot d^s bisherigen Subar-
vcndators, Georg Kottnig, nämlich pr. gc-
bührmaßige Klafter harten Holzes zu 5 fi.
C. M . als zu überspannt rückgcnmsen, und
zugleich erkannt habe, daß gegen Ende des ge-
genwartigen Monates Ma i eine neuerliche Ver-
handlung über diesen Gegenstand vorzunehmen
sey. — Die zu reassumirende Verhandlung wird
auf den 3o. l. M« bestimmt, und es wird zu
der letzten dicßfälligen Kundmachung vom i 5 .
,v. M , nur noch beigefügt, daß die Abgabe
des Holzes an das Mi l i tär mit , . August
HL3i zu begmncn, und daß das Erfordcrntß
bis Ende Mai i632, sonach nur für 3)ä5"hr
in beiläufig ^20 Klaftern harten, oder Z25
Klaftern weichen Holzes zu bestehen habe. Dlc
Unternehmungslustigen werden daher aufge-
fordert, sich am besagten Tage und zu gewöhn-
licher Stunde Vormittags ,hier einz<ufinocn.

K. K. Kreis«mt Lo.tbach am 9. Mai ^651.

Htavt - mw lanvrechtlich? ^erlautdarungen.

Z. ß!0. <2) N r . 2892.
Von dem k. f. S tad t - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey uon
diesem Gerichte auf Ansuchen des Fran^ S tau -
dmsser, Euraior der minderjährigen August,
Franz und Z^resia Carolina D t t t l , wlder
Vincen; D , t : l , wegen schuldiger zooa st.
e. 5. 5.) in dle öffentliche Versteigerung des,
dem Exequnten gehörigen, auf ^353 si. ^okr.
geschätzten, il l der S t . Peters-Vorstadt, 5ul>
Eonsc. N r . i3 , gelegenen Hauses gewllliget,
und hiezu drei Termin?, und zwar: auf den
,3« I u n , , ä- I u l l und z. "^n,s t i 6 I l , je-
desmal um ^0 Uhr Vormittags, uor diesem
k. k. <Btadt' und ^andrcchte m»t dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn dieses Haus
weder bc, der ersten noH zweiten Fellbietungsl
t^satzung um den Gch^tzungsbetrag oder dar-
ubev an M, t in gebracht werden könnte, selbes

der drttten auch unt«r dem Bchayungsbe«
l^ge^ntangegeben wndcn würde. Wo ühri«
gens den K,n.fiust.^n frey steht, die dußfal-
llg,?n^cttgt,on5bedingmsse, w.e auch die Schaz-
zung ,n der dleAandrechtttchen Registratur zu
dm gewöhnlichen Amlbsiunden oder bet dem

Executionsführer/ Franz Ttaud'nger, einzu-
sehen, und Abschnfcen davon zu verlangen.

Lalbach den 3o. Aprll i ß I i ,

Z. 5no. (2) N ' . 26c>5.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechie

in Kra,n wird bekannt gemacht: Es se? von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Joseph WetsH
und Antsn Gmrekar, wlder Marla Rucdar,
wegen schuldigen Hua si', m d»e öffcnillche
Versseiqerung de^, der Exequirtm gehörigen
Realitäten, als: 2.) des m der Grüd,sH^
Vorstadt, 51H Eonsc. Nr . 6/̂  liegenden, ocm
hiesigen Gtadtmagtstratc dienstbaren, und auf
492 st. 20 kr. geschätzten Hauses sammt Zu«
gehör, und k.) des eben dahm, 3,1^ Rccllf.
N r . 809 dienstbaren, auf 143 fi. qes^aylcn
Terrains am Hundsgraben, gewilliget, und
hlezu drei Termme, und zwar: auf d^n t3 .
J u n i , ,l8- I u l l und 22. August d. I . , ^c-
desmal um 10 Uhr Vormittags, uor diesem
k. k. Stadt? und Landrechte mu dem Beisa-
ye besslmmet worden, daß, wenn diese Rcai
luäten weder be» der ersten noch ^wetten Fetl-
biNungstagsahung um den Schätzungsbecraz
odcr darüber an Mann gebracht werden könn-
te, felbe b« der dritten auch unter dem Schaz,
zungsbetrage hlntangegeben werden würden.

Wo übrigens den Kauflustigen frey ftcht,
die diesfälligen LlcitaNonsbedmgmsse, w»e auch
d»e Schätzung in der dießtandrechtlichen^egi-
stratur zu den gewöhnlichen A m t s s t l ^ e n ,
oder hei den Executivnsführern, rs»pc:ot.iv«
deren Vertreter, Dr. Oblack, einzusehen , und
Abschriften dauon zu verlangen.

Laibach am 23. April i 3 3 i .

NemtliOe UerlauttmrmMN.
Z. 6i3. (^)

D i e n st h e s e tz u n ss. . ''' '
Bei dem Magistrate und freyen Erimmas-

gerichte der k. k. Kammerstadt S l . Ne«t, im
Klagenfutter Kreis?, lst die systemlsirte zwerre
Kanjellisten-Bedielilwna,, mit welcher em sixer
Jahres-Gehalt von 200 si. E. M . nebst ei-
nlgen Emolumenten verbunden »st, in Erle'
digung gekommen.

Jene Indnnduen, welche diese Bedi?n-
siung zu erhalten wünschen, haben ihre Cum-
peten;en bis ;5 . I u n l i 3 5 l vartofrey h«er
emzure'chcn, und sich darin über chr Alter,
Moralität,Gtud,en,^prücbkenlitn,sse, oorzu,^
lich über aber dieKenntmß im Nechnun^^^e,
blsherlge Dienstleistung, und endlich über vcn
Umstand legal auszuweisen, daß selbe .mt let-
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nem den hiesigen Beamten verwandt oder ver,
schwagert sind.

Sol l te sich ein besonders brauchbarer Com-
petent finden, so kann derselbe auch auf die
Erlangung der ersten KcmzelNsten-Bedlenstuna,
welcher ein Gehalt von 25« st. C. M . nebst
Emolumenten anklebet, Rechnung machen.

S iadtmagl f i ra t S t . V e u den zo. M a i

Z . 585 (3) N r . Z 2 8 5 ^ ! 9 . V . G t .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m Bezirke der k. k. »llyrischen Cameras-

Gefallen - Verwal tung , sind nachstehende
Dicnstesssellen provisortfch zu bestellen, und
zwar: I m L a i b ach er K r e i s e . — Eine
Werzehrungssteucr-Commlssärsstelle mit 6oo st.
Gehal t ; eine Vcrzehrungsstcuer-Comnnssars-
Î elle mit 5c>0 st. Gehalt ; und zwei Verzeh-
rungssteuer-Commissarsstellen, jede mit ^no st.
Gehalt. — I m N e u s t a d t l e r K r e ' s e : El -
ne Verzchrungssteucr ? Commissarsstelle mtt
6oc> st. Geha l t ; eme Verzehrungssteuev-Com-
missä'.sstelle mit 5oc) si. Geha l t , und zwei
Verzehrungssteuer^Eommissavsstellen, jede nnt
.^00 st. Gehalt. — I m A d e l e b e r g e r K r e » ,
se: Eine Verzehrungßsteucr»Commissärkstelle
mtt Zoo st. G ' h a l t ; zwe, Verzehrungssicuer?
<?omm,ssärsstellen, jede mit Hoo st. Gehalt. —
I m K l a g e n f ü r t er K r e l s e : E»ne Vcr-
zehrungssteuer-fommissärsstelle mit 6oc> st.
G l h H j ; cine Verzehrungssseuerl Eommlssars-
iiclle mit 5oo st. Geha l t , und zwei Vcrzeh-
rlmqssteuer-Commissarsstcllen, jede mit ^oo st.
Gehalt. — I m V l l l a c h e r K r e i s e : Eme
VcrzehrungssteueriEommissarsssclle Mlt tiao st.
Gehal t ; eine Verzehsungßsteucr-Ccmin»ssars,
stelle Mlt 5o0 fi. G c h a l l , und eme Werzeh«
rungssteuer-Eommlssäl.>stelle mit ^oo st. Ge-
halt. — I m M ' t t e r b u r g e r K r e i s e :
Eme Vcrzehrungssteuer, kommissarssielle mit
t^ao st. Geha l t ; eine Vcrzchrungssteucr,Eom-
nüssärsstclle mit 5c>« st. G e h a l t , un0 zwei
Verzchrungbstcuer.soMüilffarfstsNlN, j ' d t Mlt
/»no st. b e h a l t ; darzn »m G ö r z c r Kre»«
se: Elne Verzehrungssteuer, Eommlssarssselle
mit 6oc> f l . G e h a l l ; eme Vcrzehrun^sstculri
Eommlssarssselle mü 5<'c) f l , Gehalt, und zwei
Verzchrl l l iyssteuer-Eommiffärsl^l l iN, jcde mit
'^Oo st. Gehal t ; wozu überdies mit eincr je?
dcn dlescr genannten Com'm^sälSstellen, «m
lähllichcs Rellepauscdüle von z^c, Hundert
Gulden-, UNd em Quarticrgcld ro» vierzig
Gulden verbunden ist; fe,ners bei dcm L a l -
bacdcr k. f. H a u p r z o l la m t e , l̂ .e mit
clnem jährlichen Gchall? von dm ̂  Hundert

fünfzlg Gulden verbundene erste Awtsschrei«
bersstelle, u»id im Falle der Vorrückung die
letzte Amtsschrelbcrbstelle mit drci Hundert
Gulden Gehalt, rvettcrs bei dem k. k. C o m -
m e r z i a l z o l ! a m t e z u M o t t l i n g / im
Laib^cher Ir,spectoralsbezn'ke die Conirollors^
stelle, mit dem Genusse emer jährlichen Bc«
soldung von Vlcrhundcrt G u l d e n , nebst ei-
ner freyen Wohnung , gcgcn Erlag einer, Eau-
tlon von ^oo st.; danli bei dem k. k. G r ä n z «
z o l l a m t e z u L a n d f t r a ß , im Lalbachcr
Ilisftcctoratsbezirke, die Einnebmersstcüe mit
Vierhundert Gulden Gehal t , u»id einer frey-
en Wohnung , nebst dem Genusse einiger Per-
zente, aus dem königl. ungar. Dreyß>gst-Ge,
fälle, gegen Erlag ciner Caut ion , »m Betra-
ge pr. Vierhundert Gulden; und endlich bei dem
k. k. H a u p t z o I I am te i n V i l l a c h , die
Magazins - VerwalterssscNe, mit einem jahrli«
chen Gehalte von Vierhundert Gulden nebst"
freyer W o h n u n g , gcgcn Erlag emer Eaution
im gleichen Betrage. — Zur provlsonschen
Besetzung dieser Dlenstesplaye, rvird der Eon,
curs bls i 5 . I u n , i 6 3 i , ausgeschrieben.-—
Diejenigen, welche eine der angeführten S t e l -
len zu erhalten wünschen, und «m Stande
sind, sich, und zwar: bez'qlich der Verzch-
rungssteuerlComlmssarssstllen, über die voll»
kommene Kenntniß der Werjehruligslicuet-
Vorschriften, dann der wmdlschen, krameri-
schen oder »talienischen Sprache, und bezüglich
der übrigen bemerkten Dlen!iesplähe, über die
sich eigen gemachte Geschäfts - Uebung in der
zoüamtllchen Manipulation nebst der kramen,
fchen und allenfalls auch der italienischen Gr ra ,
che, legal auszuweisen, haben ihre dießfalU«
gen und gehörig dokument,rten Gesuche, m
Betreff der Verzchrungsfieucr? Eommtssarsstil-
len , mit Angabe der von Il lpnen oder dem
Küstenlande besitzenden ^okalkenntnisse und
genauer Nachwclsung ihrer Mora l l ia t , S t u -
dien und seitherigen Dlcnsilt ittunq, bei den
betreffenden k. k. Verjthrungß'^euer - Gcfäl-
lkli-Insvcclorate in Lalbach, Ncustadtl, Ad^s^
berg, K!ag?nfurt, Vtllach, M'ilerburg uno
Görz, und m Ansehung der erwähnten Ein-
nehmers?, Controllers« undAmtöschrelhersstel-
le, be» dem k. k. Zoll - und Verzchrungesteu-
er» Inspectorate tn ^aibach , und endlich Ü̂ck«
sichtllH der Maga^!n5?Venvült.et'sstelle, bei dem
f. k. Hüuplzoünlvtc m Vlllacd, mnerhalb der
festgesetzten Bcwerbungcfrlst »m vorgtschncbc>
nen Wege zu überrelchcn. — Von der f. k.
illpnscd ^ vcrelnttn Camera!' Gefallen - Vnwa l -
tung. LalbaH am 27. Apr i l i 3 2 i .
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Nuverttial- ^erlautbarungm.

Z. 6 l 7 . ( l ) 2ä 6ub. ^ r . 7Z09z8o6.
V e r l a u t b a r u n g

des k. 5. »llynschen Guberniums. I n Privile-
gien »Angelegenheiten. — I n Folge der hohen
Hofkanjley-Decrete vom 25- und 28. Febru-
ar , dann 3. März l. I . , Z- 4 7 ' H , ^670 ,
467! und 52o3 , werden hicmit nachstehende
Beschreibungen von erloschenen Privilegien,
hiemit zur öffentlichen Kenntmß gebracht. —
Besch re ibungen . — Ers tens . Mechani-
sches Meß- und Emtheilungsrad, von Franz
Hogler in Wien, (priml. am »7. Apr,l i33o )
— Diese mechanische Vorrichtung, welche die
Form eines kleinen Wagens hat, und den
Prinzip nach mit den bekannten Hodometern
Übereinkömmt, beruhet auf das Ineinander-
greifen von Rädern, wobei em Snf t »mmer
das nächstfolgende Rad bewegt, und durch die
Anzahl der Umdrehungen des ein bestimmtes
Maß enthaltenden großen Hauptradcs die
Strecke des zurückgelegten Weges gemessen,
und uon dem Führer dieser Vorrichtung be-
zeichnet wird. — Z w e i t e n s . Verbesserung
jn der Fabrikat,on der Regen » und Sonnen-
schirme, von Nlkolaus Winkelmann und Sohn
in W»en, (vrivll. am «5. März 1825.) —
Diese Verbesserung bestehet in der Anwendung
von Charnieren und Beschlagen der Regen»
und Sonnenschirme aus einer Metall«Compo-
sition , deren Bestandtheile Kuvfer, Zink,
Z i n n , Spleßglas (Antimonium) und Wiß«
muth sind. — D r»tt e n s. Erbmasse für feu-
erfeste Thongeschirre, von Ludwig und Carl
Hardtmuth l> Wien , (pvivil. am 6. Jänner
i63o.) — Dlese Masse, welche zur Verfee.
tigung oon Schmelztiegeln, Kapseln zum Bren-
nen des Porzellams und Steinguts, und zu
andern feuerfesten Thongeschirren, sowie zu
Ziegeln seh» tauglich «st, besteht aus einem
Theile Lehmerde, 2 Theilen Sand , 1̂ 2 Theil
Federweiß und ! ) l6 Theil weißer Erde, von
Blansko in Mähren. — Diese Stoffe werden
geftossen und gesiebt, dann gut gemengt und
mit Wasser zu einem Teig angemacht. —
V i e r t e n s . Ki t t statt des Leims zum Four-
wren, von Heinrich Lott in Pefih, (prwil.
«Üs ^ l ^b t -uar 1626.) — Diejer K,tt wird
täsea.ti. " ^ " Sof fen zusammengesetzt: d?n
a ' " ^ " ungesalzenen Bestandtheilen der ab-

Eyweiß^n 6 Eyer^2d"/" " ° " ^ ' 7 ^ '««.<<,«.s^.^ « , , " " " und fem zerriebenes ve«
neziamsches Bleiwech (2 Lolh.) D.eser K. t t ,

wenn er flüßig ist^ soy i f t t t des Leimes zum
Auflegen oder Verdünnen der Holzfourniren,
hei allen Galtungen Meubeln angewendet wer-
den können. — F ü n f t e n s . Methode, da^
Tuch und die lnnwand zuzurichten, um sie
vor dem Verderben durch o»? Schaben unb
durch das lange Liegen übethaupt zu sichern,
von Heinrich Abeles und Samuel Kohn in
Nikolsburg, (privil. om 16. August i82ä.>
— Man nimmt 2 Gran Mojchus und 2o
Gran Weihrauch, streut das Gemisch auf
glimmende Kohlen und räuchert das Tuch gut
em. Die Leinwand überfahrt man mit einem
Gemenge aus Essig, Salmiakgeist, limoniens
saft, dem etwas weißes Vi t r io l und Moschus
beigegeben worden ist. — Sechs tens . In«
strument, um den Or t , wo eine Feuersbrunst
ist, genau zu bestimmen, von Alexander Popp
und Ignaz Wunder in W ien , ääo. 28. N o ,
vember , 8 , 9 . — Ein auf einer Säu le , die
auf einer Platte festgemacht »st, ruhendes,
nach allen Richtungen bewegliches Perspectiv,
hat am untern Theile einen Halbzirkel, det
an demselben befestiget ist. Em feststehender
Zeiger weiset auf die, auf den Halbzirkel be-
findliche Nummer, welche nut der mittels die»
ses Instrumentes aufgenommenen topogravhi»
schen Karte des sichtbaren Umkreises des Beo-
bachtungsortes korrespond»r?t. Sucht man nun
den O r t , wo die Feuersbrunft ausgebrochen
ist, mit dem Perspective; so bewegt sich der
Halbzirkel mit demselben, der Zeiger deutet
auf d»e Nummer am Halbkreise, und diele auf
die topographische Karte, wo die Namen der
Orte aufgezeichnet sind. — Dieses Instru-
ment läßt sich auch abandern, indem man die

^topographische Karte unter dem Perspective,
oder einer Divplar auf der Tischplatte aufge«
zeichnet, und an dem Sehewerkzeuge einen
verschieb- oder verlängerbaren Zeiger anbringt,
der be» der Wendung und Richtung des I n -
strumentes die Stelle der beobachteten Feuers-
brunst auf der Karte andeutet. — S i e b e n -
tens . Verbesserungen an den Baumwollspinne
Maschinen, von Franz Glvandoni in München»
dorf, in Nllderösterreich, (privil. am 6.
Mai »826.) — D'ese Verbesserungen beziehen
sich auf die Druckwalzen und auf die Pres-
sungen des Bandes be» Bearbeitung der Baum-
wolle auf den Vorbereitungsmaschlnen. Die
Druckwalzen sind von Eisen , eben so dick als
die untern Walzen, und mit der nämlichen
C»rcul,rung versehen. An den Dorberettungs^
maschmen, nämlich der Kratz« und Streckmas

(Z. Amts.'Blatt Nr.69. d< 17. Mai lSZ!.)
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fchine sind zwei stählerne Bcheiben angebracht,
durch welche das Backmwpllband lauf t , und
eine Art Pressung erhält^ Die untere Scheibe
lft im Kreise eingekerbt (mit einer Nuth ver,
sehen), in welche Vertiefung ein gerade hin-
einpassender Kreis (Ansatz) der obern Gchnbe
läuft. — Ach tens . Verbesserung an den
Water-Twi f l -Maschinen, von Franz Giran-
doni in Münchendorf, in Nttderösterrelch, (pr i .
vi l . am l5> Ju l i 1626.) — An dem obern
Theile des Flügels ist eine Scheibe angebracht,
und unten befindet sich ein Kranz, wodurch
die Verkürzung des Flügels um die Hälfte
bezweckt wird. Endllch sind Nullen am äußer-
sten Ende desFlügels hmzugefügt. — N e u n -
t e n s . Verbesserungen an der Holzverkleine-
rungsmaschine, von der Aktiengesellschaft Pho-
rus / (prlvll. am 26. August 1623 ) — Die-
se Verbesserungen beziehen sich auf zwti Thel-
l e : namllch auf das Festhalten der Schmer,
mittels an den Enden von Hebeln befindlichen
Rollen, und auf das Fortschaffen des gcschmt-
tenen und gespaltenen Holzes b,s zur Stel le,
wo der Verführungswagen sich befindet. Letz-
teres geschieht auf emer starken Hurte ohne
Ende, auf welcher daü Holz über eine sch,cfe
Flache von der Säge und dem Gpaltungsor,
te hingleitet. — Z e h n t e n s . Verbesserte
Circular« Gage, von der Aktiengesellschaft
Phorus, (prwl l . am 22. Jun i l323 ) — Die.
se Rundsäge besteht aus mehreren starken Blech-
tafeln , welche entweder in der Richtung des
Halbmessers, oder «n einer dieser Stellung ge»
gen dem Mittelpuncte zusammengefügt sind.
— Ferner wird in Gemäßhett der hohen Hof-
kanzley - Eröffnungen vom 25. Februar, 4 . ,
5. , 6., und » i . März l. I . , Z. 4694, 5239,
5240, 5 i 6 5 , 55y7 und 5365, Folgendes zu
Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht:
H.) wurde das Prlv'leqium des Alols Ober«
ftemer, ääc». 14. April 1826, auf eine Er-
findung in der Erzeugung des Gußstahls, so
wie jenes des Luigi Ma; ,ara , cjäc>. 28. Ju l i
1827, auf die Glaserzeugung, wegen Nich't-
berichtlgung der Taxraten für erloschen erklärt;
1>.) hat Joseph Iüttnerdasihm ln Gesellschaft
m,c dem uerftorbenen John Wi lson, unterm
23- Mäcz 1826, auf elne Hanf» und Flachs,
Brechmaschme verllchene jähr ige Prlmlegium
freywlllig zurückgelegt; e.) hat die k. k. all-
gemeine Hofkammer das dem Joseph Zwirzi-
na am 19. Februar 1629, auf zwc» Jahre
verliehene, und spater von dieslm an seme
Gattinn souhle übertragene Privilegium, auf
Erzeugung von chemischen Zündhölzeln, für

die Dauer lion weitern fünf Jahren zu verlan,
gern befunden; cl.) wurde da4 angefochtene
Prnnlegium des Joseph Kremser und Ignaz
Franke!, ää«< ,. Februar t83c», in Folge
der darüber gepflogenen Untersuchung wegen
Mangel der Deutlichkeit der Beschreibung auf-
gehoben, und e.) hat Pletro Gaoajji sein zehn-
jähriges Privilegium vom H. Jänner 1626,
auf Elfindungen und Verbesserungen in der,
Behandlung der tzveide, freywillig zurückge«
legt. — Vom k. k. illyrlschen Gubernium.
Laibach am 3 , . März i 8 3 i .
Joseph Camillo Freyherr p. Schmidburg,

Gouverneur.
J o h a n n Schned i tz ,

k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

Ktant- unv lanvrechtliche Verlautbarlmgen.
Z. 614. (1) N r . 3076.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchtc in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Lllkas Ruß,
als Niclas Lederwasch'schen Concursmasse-Vcr-
walrers, in die öffentliche Versteigerung der,
zur Niclas Lederwasch'schcn Concursmassa ge-
hörigen Activausstände gcwilliget, und hiczu
drei Termine, und zwar: auf dcn 20. I u n y ,
»8. Ju l i und 22. August d. I . , jedrsmal um '
10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt?
und Landrechte mit dem Beisätze bestimmet wor-
den, daß, wenn diese Activausstande weder
bei der ersten noch zweiten Feilbiettmgstagsaze
zung um den Ncnnwerth oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, sclbe bci der
dritten auch unter demselben Betrag Hintange-
geven werden würden. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei steht die dießfälligen kicitations-
Bedingnisse und die Verzeichnisse der Activaus-
stände in der dießlandrechtlichen Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsstunden, oder dci dem
Concursmassa- Vertreter, D l . Nuß, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 7. Ma i l 6 3 l . ^

5 538. (3) Nr7^7
Von dem f. k. Gtad t . und randrechte M

Krain wird bekannt gemacht: es sey über An-
suchen des Anton und Andreas Hotschevar von
Oderqu'k, als erklärten Erben zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 8. März i 8 5 l
zu Sodcrfchitz verstorbenen Priesters, Joseph
Hotschevar, die Tagsatzung auf den i3 . Iun»
i 8 3 i Vormittags um g Uhr, vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte bestimmet worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
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was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
Und rechtsgeltend danhun sogen, wldngens sie
die Folgen des tz. 614. b. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben haben weiden.

Von dcm k. k. <Btadt- und Landrechte in
Kram. ^aihach den Zo. April i ^ 3 l . ^

Z ? ^ 9 ^ (3) N r . 2876.
E d i c t .

Von dem f. k. Gcadt- und Landrechte in
K ra in , w,rd bekannt gemacht: es sey über
Ansuchen der f. k. Kammeiprocuratur, als qe<
fetzllchen Vertreter der Pfarrkirche und der
Armen zu he>l. Kreutz nächst 3hurn bey Gallen-
fiem , als bei dem Pfarr - V>cär j^ranz v. Ber-
nardls'schcn Verlasse eintretenoen zwel Dr i t te l
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 6. Ju l i i ä i 0 , «chne Hinterlassung
emer letztwilllgen Anordnung verstorbenen
Franz v. Bernardis, gewesentn Pfarr 'Wlcar
zu heil. Krcutz nächst Thurn bel Gallenstein, d»e
Tagsatzung auf den »3. Jun i l. I . Vormit-
tags um g Uhr, vor diesem k. k. S tad t - und
Landrcchte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an d,?sen Verlaß aus was im-
mer für einem Rcchtsgrunde Ansvrüche zu stel-
len vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun souen, n>»drigens sie die
Folgen des tz. ttiä b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Larbach den 2o. April , 3 3 i .

^ 5 9 3 . (Z) Nr . 2750.
Von dem f. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: eS sey über An-
suchen der Johanna von Iabornzg, gcbovncn
von Abramsberg, als erklärten Erbmri/ zur
Erforschung der Schuldenlast nach dcm am 9.
März i33o ohne Hinterlassung emes Testa-
mentes verstorbenen Stümslaus von Abrams-
bt rg , k. k. pensionlilen Ba»ical-Aoaumstra-
tors und Gubernlalraths, die Hagsatzung auf
den 2Q. Juni l . I . Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem k. k. S tadt - und Landrcchte bestimmet
worden, dei welcher alN Jene, welche an die-
sen Vn'laß aus was «mmcr für emem Rechts,
Spunde Ansorüche zustellen vermeinen, solche
'v gew>ß anmelden und rechtsgeltend darthun
h ^ ' widrlgens sie die Folgen des §. L l ^

« .' ĉb ulbst zuzuschreiben haben werden.
»«^I^^den ,0. Mai ihI».

Nbnmiche V^lautbarunZen.

E r l e d i g t e D l e n s t s t e l l e .
" « proviionsche Evntrottorsstelle dcS k. k.

Commerzial-Zollamtes in Optschma, welcher
ein Gehalt jahrlicher Fünf Hundert Gulden,
der Genuß einer freyen Wohnung, und die
Verbindlichkeit zum Erläge einer Caution im
Gehaltsbetrage anklebt, ist in Erledigung ge-
kommen. — Zur Besetzung dieser provisorischen
Dienststelle wird der Concurs bis 20. Jun i
i 6 3 i ausgeschrieben. — Diejenigen Ind iv i -
duen, welche diese Stelle zu erhalten wün-
sch-n, haben ihre gehörig belegten Gesuche, m
denen sie sich über die volttommcne Kenntniß
dcr Zollvorschriften, des Casse- und Rechnungs-
wesens, dann der deutschen und italienischen
Sprache, wie nlcht minder über d,e Gewandtheit
un Untrrsuchungsfache auszuweisen haben, im
vorgeschriebenen Wege vor Ablauf der Bewer-
bungsfrist an das k. k. provisorische Zollgefallen-
Ilispettorat in Triest cinzusendeli. — Von der
k. k. tllyrischcn Camcral-GefallewVerwaltung.
Laibach am iZ . Ma i 18Z1.

Z. 60S. ( 2 ) ^ Nr< 5go.
K u n d m a c h u n g .

Um die Beischaffung der Artillerie »Be-
spannungen m em yeyörig's Verhältniß zu
brmgen, wird von nun an auf zwei Stück
Arul l lne, lmmer nur ein leichtes Fuhrwesens-
pferd angenommen ; da^egcn aber der Einkaufs«
preis für vollkommene taugliche Art,llerie-Pfer-
de, vl<; auf i5o fi. E. M . pr. Stück erhöht.

Z. ^ 6 7 ^ ( 2 ) Nr . 7 1 6 ^ 3 , 9 . 3 . M .
E r l e d i g t e D i e ti st st e l l e n.

I n dem Bczil'kc des k. k. prov. küsten-
landischcn Zolllnspcctorates ist bei dem k. k.
Haufttzollamte Trlest die vierte provisorische
Waarenbeschcnttrsstelle mit dcm Gehalte jährl i-
cher Fünf Hundert Gulden und einem Quartier-
gclde von jährlichen Sechzig Gulden, dann bei
dem k. k. vrovlsonschm GränzzoUamte zu Grado
die provisorische Einnehmeröstelle m Erledigung
gekommen, welcher ein Gehalt jährlicher Vier
Hundert Gulden, die Vcrpfiichtung zur Lei-
stung emer Caution im Gchaltsbetrage, der
Genuß einer freyen Wohnung, dann cme Ver-
bindlichkeit anklebt, zu Folge welcher der je-
weilige Einnehmer in den Sommermonaten
mit dem jeweiligen Einnehmer des nächst gele-
genen Amtes Portobufo in angemessenen, von
dem vorgesetzten k. k. Zollmspectorate bestimmt
werdenden Zeltfristen zu wechseln, dagegen aber
für jeden Tag der mit diesem Wechsel verbun-
denen Abwesenheit von eigenen Dienstpostcn
einen Zehvungßbeitrag von einem Gulden zu
empfangen hat. — Ferners ist auch in dem
Bezirke des k. k. provisorischen Zolloberamtes
Laidach bei dem Gränzzollamte Pölland d>e pro-
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visovische Einnehmersstelle/ mit der Besoldung
von jährlichen Drei Hundert Gulden, der Ver-
pflichtung zur Leistung einer Caution im Ge-
haltsbetrage und dcm Genusse einer freyen
Wohnung, erlediget. — Zur provisorischen
Besetzung dieser drel Dienstposten wird der Con-
curs bis fünfzehnten Juni l. I . eröffnet. —.
Diejenigen Individuen, welche eine dieser Stel-
len zu erhalten wünschen, und sich rücksichtlich
der Waarenbeschauersstelle über die vollkomme-
ne Kenntniß der Zollmaniftulation, derWaa-
venkunde und der italienischen Sprache, und
bezüglich der EmnehmerSstellen zu Grado und
Pölland, .über die vollkommene Kenntniß der
Granzzollmanipulatwn, des Untersuchungs-
und Rechnungsfaches, dann der italienischen,
und rücksichtlich der kramerischen Sprache aus-
zuweisen im Stande sind, haben ihre gehörig
belegten Gesuche innerhalb der bestimmten Frist
im vorgeschriebenen Wege an das k. k. küsten-
landische Zvllinspectorat, und rücksichtlich des
letzten Dlenstpostens in Pölland an das k. k.
prov. Zolloberamt Laibach zu leiten. — Z5on
der k. k. illyrischen Eameral-Gefallen-Verwal-
tung. Laibach am H. Ma i i 6 3 i .

Z . 607. (2) N7. 7521^675. V . S t .
E r l e d i g t e D i e n s t e s s t e l l e .

Bei dem k. k. provisorischen Verzehrungs-
steuer-Inspectorate zu Neustadtl ist die Stelle
des controllirendcn Amtsschreibers, mit dem
Iahresgehalte von Vier Hundert Gulden, und
vierzig Gulden Quartiergeld, mit der Verpflich-
tung zum Erläge einer dem Gehalte glclchkom«
menden Caution, in Erledigung gekommen. —
Zue provisorischen Besetzung dieser Dienstes-
stelle wird der Concurs bis 10. Juni d. I . er-
öffnet. Diejenigen, welche tnejV' Stelle zu er-
halten wünschen, und im Stande sind sich über
die Kenntniß der Verzehrungssteuer-Vorschrif-
teu , über die erworbene Geschaftsübung im
Kassa- und Rcchnungsfache, und nebst der
deutschen Sprache auch über die Kenntniß ei-
ner slavischen Mundart auszuweisen, haben
ihre gehörig belegten Gesuche innerhalb der Be-
werbungsfrist im vorge!chnebcnen Wege an das
bezeichnete k. k. provisorischeVerzehrungssteuer-
Inspectorat Neustadtl z^ leiten. — Von der
k. k. illyrisch-vereinten Camera!- Gefallen-Ver-
waltung. Laibach am 4. Ma i , 9 3 , .

vermischte ^erlautbarunZen.
Z. 616. ( 0 . - / «. « l ».'
M inuendo - L i cNa t i ons - A n k u n d l -

auna.

gen Baulichkeiten, als: einer gewölbten Brük-
ke zu S t . Martin und zu Flödnig, mehrerer
Durchlaßkanäle und Skarpmauern, dann etli-
chen Dtraßengelander, im entfallenden S u m ,
mario von 206 fl. 11 kr., wird in Folge k. k.
kreisamtlichen Tergal «Auftrages vom 3. d . M . ,
Zahl 3827, auf den 26. l. M . Vormittags
von 9 bls 12 Uhr , in der Amtskanzley der
Bezirksherrschaft Flödmg eine Minuendolicita-
tion abgehalten werden ; wozu alle Baulustigen
mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß der
Bauplan, Vorausmaß und Kostenüberschlag,
rücksichtlich der einzelnen Parthien nebst den
dießfälligen Bedingnissen, in dieser Amtskanz-
ley täglich eingesehen werden können.

Bezirks-Obrigkeit Flödnig am 12. M a i
i95z.

H 593. (2) Nr. " 2 6 .
E r i n n e r u n g

an A n t o n K o r e i l , von M a t f c h k o u h .
Von oem Bezirlsgerickte ,u Sitt ich, im Neu«

städtler Kreise, wird dem undewuht wo abwefen«
den Anton Korei l , . Sohne des verstorbenen An«
dreaK Koreilz von Matschsouh, Pfarr S t . Loren,,
hiemlt erinnert, bah über Ansuchen der Brüder
M a l t m uno Johann Kote i l , , auf Aufstellung ei-
nes Ourators ihrem vermißten Bruder, Anton Ko» .
leilz, zur Gellendmachung einiger Er! sckafls-For» H
derungcn. der Herr Franz Anton Mack. IuMziär
zu Neudeg, zur Verwahrung seiner Rechte zum
Gurator bestellt worden srn, welches demselben
mit bem Beisätze durcl) diese Ausschreibung bekannt
gegeben wird. daß er seine Behelfe entweder dem
bestimmten Herrn Curator einsenden, oder sich
selbst einen andern Sachwalter bestslen unt> die«
sem Gerichte namhaft machen, üderbaupt in alle
die rechtlichen ordnungsmäßigen W«ge clnzuschrel»
ten wissen möge.

Sittich am 5 M s i ,83, .

Z . 5 9 1 . (ä) N r . 6 ^ t .
3 d i c t.

Das Bezirksgericht Schneeberg mächt
kund: Bs sey zur Anmeldung der Verlaß-
Actiuen und Paffwen, nack dem am 20. Ju l i
1628 zu Mramurou bey Luscharj? verstorbenen
Anton Eakra,scheg, vor tnesem Gerichte, als
AbhandlungSmstanz, eine Tagsahung auf den
1. Jun i l. I . Vormittags um y Uhr, mit dem
Beysatze angeordnet worden, daß dazu alle
Jene, welche dlesem Verlasse etwas schulden,
oder dabei aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu können verme»-
nen, um so gewisser erscheinen, als widrigens
sie sich die gesetzlichen Folgen selbst zuzuschrn-
ben haben werder,

Beznksgenchl Schneeberg den 9. M a i
Zur Herstellung verschiedener dießbeznkl- i S 2 i .



Anhang zur Naibacher Ueitung.
F^enwen - Anz ei Fr.

Angekommen den 14. M a i 1 8 3 l .

Hr. Eduard v. Anacker, Vuchhaltungs - Beam»
te, und Hr. Heinrich Oliver, Rentier aus Nordame»
rikaj beide von Trieft nach Wien. — Hr. Joseph
Engler, Gubernial- und Präsidial - Secretä'r in Trieft,
von Trieft nach Klagenfurt. — Chevalier Elley, königl.
großbritannischer General« Major und Oberst des 17.
Lanciers-Regiments, von Wien nach Trieft.

Den 55. Hr. Samuel Trumer, Dr . der Medi-
cin , von Wien nach Trieft. — Hr. Ritter v. Proskl,
österreichischer Landstand, von Grätz nach Trieft. —
Hr. Joseph Varagiola, privil. Seidenzeugfabrikant,
von Wien nach Trieft. — Hr. Dr . Franz v. Peret-
t i , Advocat, von Grätz nach Fiume. —< Hr. Joseph
v. Reinlein, gewesener Handlungs-Gesellschafter, und
Hr. Carl Ritter v. Bohr, Herrschafts-, Rad^ und
Hammerwerksbcsitzer; beide von Grätz nach Trieft. —
Hr. Andreas v. Krohn, verabschiedeter russischer Col-
legien-Assessor, und Hr. Carl Lengnich, Bürgerund
Kaufmann aus Danzig, mit Schwester Henriette Mar-
quardt; beide von Wien nachTriest.

S o u r s vom I I . M a i 1831.
Mtttelpveis.

Ttaat«fchuldv<rschreibuna«n ^u 5 «. H. (in <3.W.) 81 7̂ ,k»
detto delto zu 4 0. H. Nn C M.) 701^5
detto detto «U2 1̂2 v. H. (tn CM ) ^0 1̂2

Verlost« Obligation.. Hofkam.( . « °, ^ - «, -..«

Darlehens m Ktain " -Acra^ " ^ H ^ -
^al.Qdligat. oer Ständ« v . ^ ^ v . H ^ 7 ° ^

Dar l . mit Verlos, v. I . 182a für 100 fl. ( inCM.) i56
Wiener Stavt-Vanc. Odl. zu2 ^2 u. H. (n, CM.) äi 1̂2

detto dttto zu 2 v. H. (in CM-) Zö î 5
Obligation. 0«r aUgem- und

Ungar. Holkclmme« zu 2 v. Y. (in CM.) 23
detlo detto zu i ö^ v. H. (m CM.) 287^

Obligationen der in Floren;, szu 2 !j2v. H. )3 ' —
Genua, Deutschland unvl zu 2 i)4v.H,( (H 2?
der Schweiz aufgenomme^ zu 2 v . H . ? ^ —
nenAnlchen ŝ  ) Z

tAeraria!) (Domes).)
Obligationen del Stände lC.M. ) (C.M.)

v. Östclreich unter und lu3 v.H.1 — —
ob der Enns, von Vöh-) iu 2 1/3 v.H. l — 33
men. Mähren, Schle, Nu 2 i/4v.H.> -^ ^-
^^n,St<yermark,Kärn- i u , v.H.» — —
t«n, Krain und Görz ^zui2/ävH.s — —

W'en. Qberk. Obligation, zu 2 v . h . 32^5 —

entr.-Casfe-Anweisungcn. JährlicherDisconto 5 pCt.

pr. Stück 1021 in Conv. Münze.

^ ^ ' N . NottoziehunONt.
' I " Grätz am i , . M a i 16Z1:

^ . 70. 52. 65. 83.
Die nächsten Ziehungen werden am 21.

Ma»und i . Ium i83i mGrätz gehalten we^

VetreiV - Durchschnitts- Vrrise z
in Laibach am 3o. April 1ÖZ1. ^

Marktpreise.
Ein Wien. Mctzen Weitzcn . . 3 ss. 44 kr.

— — Kukuvutz . . — „ —
— — Halbfrucht . — „ — „
— — K o r n . . . — ? , » » «
— — Gerste . . . — „ —
— — Hirse . . . 2 „ 9 „
— — Heiden. . . 1 „ 5n3^4 „
— — Hafer . . . 1 >, 172^4 „

M a g a z i n s p r e i sc.
Ein Wien. Metzen Weihen . . 3 fl. 42 lr.

— — Kukurutz . . 2 « 46 „
— — Halofrucht. . 3 « 20 „ «
— — Korn . . . 2 „ 54 ,. ^
— - Gersie . . . 2 „ - „
— — H,rse . . . — „ — . ,
-» — Heiden . . — „ — .,
— — Hafer . . . 1 „ 27 ,,

Z. 622. (1) -——«-—.

Li c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Nachsikommenden Donnerstag als den 19.

M a i l. I . , und allenfalls den darauf folgen-
den Tag , in der Früh von 9 bis 12 Uhr, und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr , werden in dem
Hause N r . 20 , in der Theatergasse, im zwei-
ten Stocke, verschiedene Fahrnisse, als: T i l -
bcr, Tischzeug, gut erhaltenes und reines Bett-
gcwand, Zimmerkasten, verschiedene Glaser
und Erdgeschtrr, eingesottene Früchte und
Safte zum Abguß, Kupfer und weißes Ge-
schirr, dann mehrere andere Sachen, gegen
glelch bare Bezahlung versteigert werden, wozu
die Kauflustigen zu erscheinen geziemend einae-
ladcn werden.

Laibach den 16. M a i i 6 Z i .

Z . 620. (1) " " "

Nachricht.
Es ist in der, an der Wienerstrasse zu-

nächst gelegenen hiesigen Vorstadt, ein mit
gut eingerichteten Passagierzimmern ver-
sehenes Gasthauslocale, sammt großen Hof
und Garten, allenfalls auch mit der nahe
gelsgenenFelowirthschaft, auf mehrere Jah-
re, und zwar sogleich in Pacht auszulassen.

Das Nähere erfahrt man im hiesigen
Zeitungs-Comptoir.

Laibach am 14. Mai i83,.

Ein Pupillar-Capital von iSZo fi.,
wird gegen gesetzliche Sicherheit ausge-
liehen. Nähere Auskunft darüber Nr. 41 ,
in der Gradischa>Vorstadt, im ersten Stocke
links.
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Z. 627. ( 0 Nr. 11246.
C ,u v r e n d e.

Die Durchfuhr der Waffen und Krugs-
bcdurfyissu, nach den Richtungen der M o l -
d a u , Wal lache y, dann nach P o d o l i en,
V o l h y n i e n und B e s s a r a b i e n , wird
gleichfalls verboten. — Seine Majestät ge-
ruhten mit allerhöchsten Entschließung vom ä.
l . M . , daß laut hierortiger Currende vom 5.
Mai l. I . , Z. ic>533, angeordnete Waffeiu
Ausfuhrs - Verbot in dlc M o l d a u und

' Wal lachey/ dann nach Podo l i e n , V o l -
hyn ien und Bessa rab len , auch auf dle
Durchfuhr der Waffen und Kriegsbedürfnisse,
nach den Richtungen gegen diese Lander auszu-
dehnen. — Welches m Folge herabgelangten
hohem Hofkammer-Präsidial-Erlasses vom 6.
Mai l. I . , Z. 5263 zur genauesten Darnach-
achtung hiemit kund gemacht wird. — Vom
k. k. illymschen Gubernium. Lmbach den 1^.
Mai 16I1. ^ .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Clemens Graf v. B r a n d t s ,

k. k. Gubernial-Rath.

H7ernnMte ^erlantbarunOen.
Z. 597. (2) Nr. ^ ^ .

3 i c i t a t i 0 n
der dem J o h a n n K o r e i l z (Scher jau) zu

MatschkouV gehör igen Hübe.
Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wird hie»

mit bekannt gemacht: das; auf Ansuchen des Io-

ftph Gollob von Sagorltzs, wider den Johann
Koreilz in Matschtouh, wegen schuldiger 6a ft.
M . M . sammt Nebenoerbindlichtcit, in die exe-
cutive Feilbietung der zur ReligionsfondSherr»
schaft Sittich, sud Urb. Nr. 53 dienstbaren, mit
gerichtlicher Execution und Pfandrechte belegten,
und auf L3a fi. 5 ?r. gerichtlich geschälten Ganz«
hübe zu Matschkouy, geryilliget worden fcu.

Zur Vornahme der Versteigerung sind drei
Tagsayungen im Orte Matschkoutz, und zwar:
H«e erste auf den 3 i . M a i , die zweite auf den 1.
Jul i uno die dritte auf den l . August i33 t , je«
derzeit um »0 Uhr Vormittags, und zwar mit
dem^ Anhange angeordnet, daß, falls di« Rea«
lität bei der ersten oder zweiten Versteigerung nicht
um den Schähmigswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, solche bei der dritten auch
unter demselben hintangeZeben werden würde.

Die auf der Realität intabulirten und mit
Rubriquen besonders verständigten Gläubiger, wer-
den zur Verwahrung ihrer Rechte hiermit zur Er-
fcheinung bei den obigen Tagsatzungen wiederholt
vorgeladen.

Die Licitationsbedingnisse Uno düs Schätzungs«
Protokoll, tonnen vor der Llcitation in der Bezirts-
OerichtStanzlel zu EiNich eingesehen werden.

Sittich am iH. Apnl »85l.

Z . 601 . (3)
Von Seite des Gutes Thurn an der

Laibach/ wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß bei demselben am
20. d. M . beiläufig 200 Merlinq Hirse,
und 60 Merling Weihen, im Wege der
Versteigerung, gegen gleich l̂ are Bezah-
lung werden hintangegeben werden.

Gut Thurn an der Laibach am 10.
Mai 1LI1.

Z. 621. (1)

U U A U N V i A N U K
e iner

O r 5 i e K u n O si a n st a l t f i i r K n a b e n .
Der Unterzeichnete hat die Ehre bekannt zumachen, daß mit hoher Bewilligung

des k. k. Guberniunls, im Verlaufe des Monats August, eine Lehr- und Erziehungs-
anstalt für ö f f e n t l i c h , als auch P r i v a t-Studierende, aus den deutschen und
l a t e i n i s c h e n Schulen in Laibach, bestehen werl e, nebstbn wlrd der Unterricht in der
französischen und italienischen Sprache, im Zeichnen, m der Musik :c. verbunden.
Der Unternehmer war viele Jahre bei ansehnlichen H-ammen in W i e n , Lehrer und
Erzieher, und glaubt bei dem Bewußtseyn gewissenhafter Erfüllung übernommener
Verpflichtungen versichern zu können, daß die semer Obsorge anvertraute Jugend zu
körperlich und geistig gesunden Menschen heranreifen soll. Ein gedruckter P l a n , wel-
cher bei mir zu haben, wird dasjenige, was man sich zur Hauptaufgabe gemacht hat,
.ausführlich enthalten, und nebst den Bedingungen der Aufnahme die Uebersicht des
Ganzen darlegen. . '

Ios. Heuschober.
Kapuziner-Vorstadt, Nr. 10.

^ (Z. Amts'Blatt Nr. 5g. d. ;?- Mai i32!<) ^ ^ 3


